
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N" 19.
Freytag den 7. März 1823.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.

V » romete r . l T h e r m o m e t e r . , W i t t e r u n g .

M ? " ^ ' Früh, ^ l t t ^ ! Abends? HVü^Wt tT^ Ibend "" F^ih Wittagö Abend»
Z,j L. Z.j ü. zgls^IT' zs,sW ^ W «7>W bis9Uhr bis 3 UI)>. biigUhl.

Februar 26 27 6,ä 27 5,6 27 2,7 u -— ^ /z — , ncbl. Ncgen. Ncgen.
27 27 0,0 27 1,1 27 5 , i - ^ 3 — ^ — 2 Negcn. Schnee, l r ü b .
2U 27 0,2 26 11,9 27 4,2 — 2 — 3 — .2 Schnee. Schnee. S t e r n e .

M ä r z i 27 7.» «? L, i 27 9,1 - - 2 — 8 — 2 Schnee, schö». Rec,e,>.
, 2 27 io ,o 27 11,2 27 11,4 — 2 — 5 — 3 t rüb. t rüb. t rüb .

3 27 i u , g ' 2 7 »c>,2 27 9,1 — 2 — 7 — 1 t rüb. t rnb. heiter.
^ 27 ? ,» ' »? 5,7 2̂7 ^ 2 — — 3 — ^ s. lieiter. heiter. t rüb.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 986. (>) Nro. 4669.

'Von dem k. f. Stadt, und Landrcchte m Krain wird anmit bekannt gcmacht: Es
sey ü^er das Gesuch des Johann Alalbctt Mater, Hormuntes des mmdcriahngcn Ig>
naz Bostiantschilsch, alt' großvätcrlnten Andieas hittiscl en Ert'cnsc'tcn, in die Ausfer-
tigung dcr^Amortis.ttiong-iZticcc rücksicliilich rcö, c,uf der MIantcr Gült aühicr inta>
bulirtcn lHchultsckeines ddo. 22. Aplil 1U04, vom Andreas Strelcl aus,qcbcnd, und an
Andreas h i t t i , G.istwirtl,cn zu Laidach, lautend, übcr cin barcö Da'.'Ichcn von iZ« f,. zu
5pLto.,und respcctn'e des daran bcfindlickcn Inla^ulaticnscrtificatö rcm 24. Mciy i6o5,
gcn'illigct rrordcn. Es babcn demnacb alle jcnc, N'clä'e auf qcdaä)ie,.inBellust gerathe-
ne Obligation, rcspectlve das daian bcftndliche liu,ela'f!iä'c Intal-ulationöcertificat, aus
was immer für einem Rechtsgrundc, Ansprüche macl cn zu tönmn vermeinen, selbc bin»
ncn der gesetzlichen ^rist von einem Jahre, 6 Wocl'en und 5 ^a,qcn, vor die!cm f. k.
Städte und Landreci'te sogc>rift anzumelden und anbängia, zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers und H'olmund<s. Ioh, AtallertMader,
die obqcdachcc intabulirte UUnndc, respcclirc das (icltisicat, nach Verlauf dicser geschlichen
Frist, für getödrct, traft- und n'irl'unaslos crNärt werden wird.

Von dem t. s. Stadt- und Lanerccl'te in Krain. ^mbach den 16. August 1822.

Z^W^ ^ N . 2L437"
Von dem k. k. Stadt- und 3andrecht>' in Krain wiro bekannt gem^ät: (3s s,yübtl

da5j Gesuch des bc'r.'n Micbael Grafen ssoronini v. Kronl'erq, als Ludwig Graf 5voben.
Zel'sckcr Gibenscrl-e, in l>ie Ausfcrtiqunq der Amortisations^dicte, rücksicktlich des/ auf
dein Johann Caspar Graf v. Kobcnzcl'scken Fideicommiß Institute vom 29, Juno 17^0
bcfinelicdcn, Fntadulations-Oertificats vom n . Februar 1760, gcwiNigct worden. (2s ha.
ben demnach alle jene, welche auf gedacktcs Int^ulations-Ecrtllicat vom i>. Februar
'7ÜN, aus n?as imm<r für einem Ncchtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen dcr gcs.ylici'cn Frist von einem Jahre. sechs Wochen und drco '̂ agen vor
diesem k. t> Stadt, und L.indrcckte sogcwih anzumelden und anhänaig zu machen, alö
im Widrig n, auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Hrn. Michael Grafcn <2o.
lonini v. Kconbcrg, das obaedackte Intabulations» Lcrtisicat vom 11. Februar »700 nach
Vcrlauf dieser gesetzlichen Frist fur getödtec, traft- und wirkungslos erklärt werden Wlld.

Von ocm k. k. Stadt - und Landrechte in Krain. Laidach den 21. May 1822.



Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansucken des Herrn Michael Grafen Corunini von Kronbcrg, in die Ausfertigung der

, Amortisationscdicte rücksichtlich des, vorgeblich in Verlust gerathenen, auf dem auf den
Herrschaften Lo'ttsch u Luegg am 3o. August 1775, wegen der darin im tz. 17 angeordneten
Stifcung zur Miterhalrunq armer verwaister Fräulen aus ihrem Vermögen, für den Fall/
daß ihre Tochter'in der Minderjährigkeit oder ohne Hinterlassung ehelicher Kinder sterben,
intabulirten Testamente der Frau Theresia Gräfinn v. Kobenzcl,geborne Gräfinn v.Pal>
fy und Trdbdi, dd. »6. Iu ly 1723 befindlichen Landtüfelumts - Ccclisicats gewiNigct wor«
den. Es haben demnach alle jene, welche auf dieses Landtafelamtscertificat, aus was
immer für einem Rcch'tsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen,, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen, und 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt»
und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen, auf wci»'
teres Anlanden des heutigen Bittstellers Herrn Michael Grafen Goronini v. Kronberg,
das obgedackte Landtafelamtsccrtificat dd. 3c>. August 1775 nach Verlauf der gesetzlichen
Frist -für getödtet, kraft - und wirkungslos -erklärt werden würde.

Laibach am 23. August ,822,

. Z7^'3q6!'°^ , (,) Nr. 6585.""
Von dem k. t. Stadt» und Landrechte in Kram wild anmit belannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des Herrn Johann Nep. Graf v. Lambe-rg', in die Ausfertigung der
Amortisationsedicte rücksichtlich des bezüglich des heiralhsguts feiner verstorbenen Ohe«
gattinn Frau Ornestine geb. Gräfinn v. Salm - Neuourg pr. 2a«c> fl., und derWiederlage
pr. ^oao fl. auf der Herrschaft Stein intabulincn und in Verlust gerathenen hcirathsbrie«
fes dd. 25. Jänner intab. 17.'Februar 1790, respve. dcs daran befindlichen Intabulations'
certificats gerriNiqct worden. <Zs hadrn demnach alle >ene, welche auf gedachte angeblich
in Verlust gerathene henathsurkunde und respve. das daian befindliche Intabulationö»
certificat aus was immer für'einem Rcchtsqrunde Ansprüä e machen zn tonnen vermei<
nen, ftlbe binnen der gesetzlichen Frist ron cimm Jahre, 6 Wochen und 5 Ta^en vor
diesem k. t. Stadt» und Landrcchte sogcwiß anzumelden und anhängig zu machen, als
im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers h in. Johann Nep. Grafcn
v. Lamderg der obgcrachce hcirathsdrirf sammt dem Intabulationscertlficate nach Vel<
lauf dieser gesetzlichen Frist für gctodict, kraft - und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den i5. November »822. .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 25a. A n z e l g e,, (1)

^Unterzeichneter cmvsiehlt sich den Bewohnern dieser Hauptstadt mit seiner
Arbeit, welche in Verfertigung neuer, wie, auch in der Reparatur alter Negen^
schirme besteht.. Hat sein Gewölb auf der Schusterbrücke beym Herrn' Ignat
Unglerth, bürgert. Drechsler-Meister, wie auch das Quartier in dessen Hausl
Nro. i3<> bey S t . Florian., S > m 0 n P a ader ,
^ „»»„« R e genschirm mach er a l lAA

Verz^ichniß der hier Verstorbenen'
Den 28. Februar ,825.

Dem He»n Fran,; Wilchir, k. t. Pdstmeistel in Planina, s. T- Johanna, «lt 6 I> , ' "
der Gradischa Nro. , 8 , an einer Gehiriihöhlen-Wassersucht. , . .

Den i . M > ^ . Herr Peter Henazzi, bürgl. Seiftnsitdec, all 48 I , , im C i v i l » S p " "
Nr». 1, an der Ädze,hru>ig. , ^

Den 4. Heri- Iqüaz M«rk, Lieutenant bey Prinz Reuß. Planen Landwehr Adj>, alt 0»
I . , in der Cap. Vorstadt 3?co. 5g, »n d«r Lungenschwmdlucht.,
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Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 2 I2 . V e r l a u t b a r u n g . N r . 2088.
Wegen Besetzung de<̂  erledigten v. Schcllenburg'schcn Studenten-Stipendiums.

<2j Es ist dnmahl das erste, von dem k.k.Nathe Jacob Johann u.Schellenburg
gestiftete Handstipcndium, im jährlichen Ertrage pr. 54 fi. 27^ /4 kr. CM. , erlediget.

Zu dem Genusse des erledigten Stipendiums sind vorzüglich aus der Familie/
oder Anvcrwandtschaft des »Stifters und seiner Gattinn Studierende, und in
Ermanglung der Anverwandten/ andere arme/ in den k. k. österr. Staaten ge-
bürtige Studierende berufen.

Jene, welche diese» Stipendium zu erhalten wünschen/ haben ihre mit dem
Stammbaume, Taufschein/ Dürftigkeits - , Pocken- und Sckulzcugnissen von
den letzten zwey Semestern belegt.en Gesuche b>s 12. Apri l d. I . bey diesem
Gudernium einzureichen. Auf die nicht gehörig belegten oder spater einlangen-
den Gcfuche wird kein Bedacht genommen.

Vom k. k illyrischen Gubernium. Laibach am 21. Februar 1823.
^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. 211. E 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g N r . 216^1.
für die erledigte Kreisärzten-Stelle zu Nagusa in Dalmatien.

(3) Für die erledigte KreisarztenNclle zu Ragusa m Dalmaticn / mit welcher ein
Gehalt jährlicher 6c>u st. E M . verbunden ist/ wird in Folge hoher Hoftanzley«
Verordnung vom I . d. M . , Z. Z626, dcr Concurs eröffnet.

Diejenigen/ welche diese erledigte Stelle zu erhalten wünschen, haben sich
außer den hiezu erforderlichen Fähigkeiten, Kenntnissen und Verdiensten auch
noch über die hinlängliche Fertigkeit in dcr italienischen und illyrischen Sprache
auszuweisen und ihre gehörig belegten Gesuche bis 6. May d . - I . an das dalma-
tinische Gubernium in Zara einzusenden.

Von dem k. k. illyr. Gubermum. Laibach am 21. Hornung ,823.
Joseph v. A z u l a / k. k. Gubcrnial-Sccretar.

e ? a li n t m a ch u n g Nro . 20^9.
des kaiserl. konigl. ill'.! rischcn GubcrniumS zu Laibach. (3)

' Die Errichtung einer Apotheke m Wipbach betreffend.
Zur Errichtung einer ordentlichen Apotheke im Martte Wlpbach, Adclsbn-

ger Kreises, wird ein geeignetes, mtt dem hierzu hinreichenden Vermögen versehe-
nes Individuum gesucht. . _ . , , .

Es werden demnach diejenigen/ welche zur Errichtung dieser Apotheke ge-
neigt sind, und die Bewilligung hierzu zu erhallen wünschen, aufgefordert, sich
mit den zur Führung emer Apotheke m Wipbach erforderlichen Eigenschaften,
nähmlich: mit dem Zeugnisse über die abgelegte Patronatsprüfung und jenem e>-

^ ner guten Moral i tä t , mit dem Besitze eines hinreichenden Vermögens und m,t
d« Kenntmß dcr kraincrischcn und italienischen Sprache auszuweisen, und chre
gehörig belegten Gesuche bis Ende April l. I . dem k. k. Krcieamte Adelsbcrg zu
überreichen. Lalbach am 2 l . Hovnung 1823. . ^ , . . _

Joseph v.Azula/ k.k. Gubermal-Secretar.

(Zur Vcylage Nr. 19.)



Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
Z. 309. G d i c t. Nco. 8/,?.
(2) V i n öem ?. k. Stadt» und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht: Es fco von

di.f tm Gericht«: nuf das Gesuch des Sigmund Ba l s , als lZrkäufers der Maria Valcn-
tschitsck'scken Häuser Nro. 25 und 26 in der Capuziner-Vorstadt allhier, zur öffentlichen
Feilbiethung dieser beyden Häuser die einzige Tagsatzung auf den 7. April l . I . Morgens
um 9 Uhr vor diesem, k. k. «Vtadt ' und Landrechte mit dem Beisätze angeordnet wor«
den, daß diese von dem B'ittsteller erkauften, gewesenen Maria Valentschitsch'schen Häuser
Nr. s5 unv 26 in d.r Capu;. Vorstadt, nicht nach dem gerichtlichen Schätzungswerthe pr.
4^94 fl. 2b kr., sondern nur aegcn Uederbiethung und gleich barer Bezahlung seines des
Bittstellers Kaufpreises pr. L5no ss,, und der für Enthebung dcr Witwe Mar ia Valen-
lschitsch geschehenen freyen Quarticrözusicherung von dem Bittsteller Sigmund Balö aus
sich zu zahlen genommenen 3oo fl., bcu dieser einzigen Licitationstagsahung ausgerufen.
un5 an den diesen leht.n Kaufpreis Mcistüberbicthenden zugeschlagen werden würden; wozu
die allfälligen Kauflustigen zu erscheinen mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß
ihnen frey stehe, die dießfälligen Feildiethmigsbedingnisse in der dicßgerichtlicken Regi»
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen oder auch von selben allenfalls Ab»
schriften zu verlanden.

Laiback am 14, Februar l8?3. ^

A e m t l i ch e V e r l ä u t b a r u n g.
Z. 2l«. ' (3)

Bey dem t. k. Mil i tär-Gestüt zu Mezohegycs in Ungarn ist die erste Tbierarzten«,
steNe mit dem systcmmäßiqen Gehalte jährlicher Gin Tausend Gulden Conv. Münze und
dem Genusse-des freuen Quartiers crlediacc.

Zu dieser Anstellung sind nur solche Individuen geeignet, welche sich über das S tu -
dium der Thierarzncykunde und der hiermit verwandten Wissenschaften mit legalen
Zeugnissen ausweisen tonnen,, und mit dem Diplom eines geprüften Thierarzten ver-
sehen sine.

Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen und ni'it den hierzu erforderlichen
Eigenschaften versehen zu sc^n glauben , haben ihre gehörig instrüirtcn Gesuche länqstens
bis Ende Ma« l. I . bey dem Genera l -Mi l i tärkommando der Provinz, in welcher
sie sich befinden, einzureichen.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2Z7» A m o r t i s a t i o n s - T o i c t . Nro. 8,9.

(») Von dem Bezirksgerichte Radmannsdcrf wird hiermit allgemein bekannt gemuckt:
Es sey auf Anlanden der Frau Maria Pstotschnig, Gewcrkinn von Krepp, als Ueber-
haberinn des ehegatclich Ignaz'schen Verlasses, in die Amortisimng nachstehender, auf
denen der Herrschaft Radmannsdoif dienstbaren, zu Radmannsto'rf gelegenen, vorh'>"
dem Franz Knicbergcr, derzeit aber dem Herrn Johann Thom.inn von Steinbüchel g^' '
hönaen Realitäten, >'n<I«kit,e ,« Gunsten der Fr^u Gesuchstell^rin» haftenden und a"'
Zebliü) m Verlust gerathenen Schutzurkunden, als:.

des von Franz und Aqnes Knieberger ausgehenden, auf Iqnaz Pototfchnig lauten»
den, auf dem Acker am Gradischberg am 9. October 1802 intabulirten Schuldbli-f"
>d. 5. April i««2, pr. »5o ft. d. W . sammt 5 pcrc. Interessen; dann

des von gränz und Agnes Kniedcr^er ausaehenden, auf Iqnaz Pototschnig lauten»
den, auf dem Acker am Gradischberge am 27. December 1802 intabulirten, und aus
die auf sämmtlichen Franz Kniebergcr'sben N'alllätvn am HZ. May »8ol nttabulirten
Htirathsprüche dcr Mitschuldnerinn, aber am nähmlichen Tag^ superintabulisten Sck">°'
buefes dd. ,6, Dec. 1602, pr. ,»5a st. d. W . sammt 5perc. Incercssen, gewilliget rroco«".
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' Es werden demnach alle, welche aus diesen Urkunden aus was immer für einem
Re6)tsgruni,e ctnas anzubrechen vermcincn, aufgefordert, ihre Ansprühe binnen » Iabr,
6 Wecken und 3 Tagen sogewiß anzumelden und zu erweisen, als w'ldrigcns gedachte
Uttuntcn auf ferneres Anlangen für todt ertlärt und in ihre Extabulalion gewilliget
werden würde. . .

Bezirtsaericht Radmannsdorf am 6. Octobcr 1822.
Z. 258. Am 0 r t i sa t i 0 ns - Edic t . »<l Nro. 9l3.
(») Von dem Bezirksgerichte Radmannsoorf wird hiermit allgemein bekannt gcmacht.:

M fth auf Anlangen des Thomas Phillipicsch von Scebach, c.ls geschlichen Vertreter
scinei minderjährigen Sohnes Blas Dhiüipiisch, niüttcrlich Geitraud Phillipitsch'schen
Erben, in die Amoitifirung des in seiner Rechtssache als Kläger geigen Georg Glilz von
Rodeln, we.,cn angesprochener Mahlung der, auf das der tlägcrischen Ehewirthinn Ger«
traud Pbillipitsch ge'oornen Grilz, rermög Ehevcrtragcs dd. 1. Februar 1797 mit 200 fl.
LW. versprochenen Hciralhsgutes, ubcr darauf erlegte 8nfi. LW. noch ausständigen iLofi.
LW. nebst den hiervon seit ,5. März 1795 bis zum Za^lungstage laufenden ^pcrc. Ver>
zugszinftn, dann Verabfolgung eines Weiberrockes von dem Bezirksgerichte Nadmanns.»
dorf am 18. December 1L19 geschöpften und am n . April 182» auf die Realitäten deö
Geklagten mlabulirten, angeblich in Verlust gerathenen Gndurthcils qewilliget worden.

Es werden demnach alle jene, welche aus diesem Urtheile aus was immer für eincm '
Rechtsgrunde irgend einen Anspruch zu stellen vermeinen, aufgefordert, selbe binnen
i Jahr, 6 Wocken und 5 Taqen sogcwiß g>,It>,nd zu machen / als widrigens auf ferne-
rcs Anlangen di?fts Urtheil für null' uno nichtig ertlärt und in dessen Extabulütion
gewiliigct werden würde. ,

B^iltsaericht Radmannsdorf den 6. November 1L22. '

3 .229. A m o r t i s a t i o n ^ ' G d i c t . »<1 ^ 0 db-.
(,) Bon dem Bezirksgerichte Radmannsdorf u-ird hiermit aNgcmein bekannt gemacht:

(5ö sey in die Amorusnuna, des außergerichtlichen, von Johann Pcßinl zu Kropp am ,.
May 1818, zu Gunsten des Johann Thomann, Gewerten zu Stcinbüchl, wegen schul»
oigen 4» ft. C M . aufgestellten, und am 1. May 18^8 auf das zu Kropp der Schmied-
hutle Dougcritte gclcgcne erste, dem Gcundbuchsamte der Herrschaft Rad'mannitorf un'
terstehende Nägelsckmied'().ßfeucr intabulirten und angeblich in Verlust gerathenen Ver.
gleiches, auf Verlangen des Gregor Suppan, rermahligen Besitzers des genannten Pfand,
gutes, gewllligct worden. Es werden demnach alle >ene, welche auf den erwähnten Ocr-
gleicd aus was immcr für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen vermeinen, auf."
gesortert, solchen binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen sogcwih anzumelden und
förmlla zu, erweisen, wie im Widrigen der obgedachtc Vergleich auf weittrts Ansuchen
für gelcdlet ertiail und in dessen Extabuluion gewilliget weiden würde.

Bezirksgericht Radmannüoorf den 9. Iu ly ,622.

Z. 244. (1) ' , Nro.6d.
- Nachdem zur öffentlichen Feilbiethung mchrcrcr zu dem Verlasse des zu Lustthal
^'lstorbcnen Hcrrschafts-Verwalters Herrn Franz Kopnva gehörigen Modilarien, ais',
Mannstleidlmg, Zimmereinrichtung :c., dann eines zwel,spänn!g»! gedeckten Wagens,
der 17. Ätärz k. M . VormiltagS im i2»tl Lustthal in, der Verwallerönohnung teS be>
nannten Gutes bestimmt worden sey, so werden Kauftiebhader hiervon annut m Ke«nt-
niß gesetzt.

Nezlrtsgtlicht Kreutdera am 25. Februar »823.

3> 228. F e l l b i e t h u n g K - E d i c t . (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschach wird hiermit tund gethan: Es fty

»uf Ansuchen der Helena Valentin, Witwe von Laibach, in die executive Feilbiethung
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d<r dcm Ioh,n!n Skcrl , vulgo Kcsu gehöriaen, unter Gült Neuwelt «ul, Urb. Nro. 26
et Rcct. Nro. 92 dienstbaren, zu Oders ^ischt^ 5^l) Lonsc. Nr, 56 liegenden, gerichtlich auf
>2i',4 ft. 40 lr . rein geschätzten Halden K..iuf>,'cchtsl)ube, wegen, laut Urtheils dd. 22. I u °
ny » 8 n , schuldigen 2l,2 st^ 53 1̂ 2 i'r. c, 5, c. gewilliget/ und hierzu drey Termine, als

'der erste auf den 2a, März , der zweyte aus den 17, April und der dritte auf den 22. Ma»
l. I > , jedes Mah l vormittags 9 Uhr vor diesem Amle im Schlosse zu Görtschach mildern
Versätze bestimmt worden, daß wenn obige Halde Hübe bey der ersten und zweyten Fcil-
diethungstagsatzung um dcn Schähungswclth oder darüber nicht an Mann gebracht wer-
den tonnte, solche bey der dritten aucl) unter dem Schähungswcrthe hintan gegeben wer-
den würde. Die Licitationsbedingnisse sind in dieser Gerichtscanzlcy einzusehen.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am 4> Februar ,823.

Z . 227. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . (2)
Bom Bezirksgerichte der Herrschaft GörtsHach wird hiermit allgemein bekannt ge»

macht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Joseph Seunig, Getrcidhändlers in Laibaä?, in
die gebethene cxecutioe Fcilbiethung des gegnerischen gerichtlich geschätzten Vermögens/
nähmlich der unter das Gut P.'pensfelo 5^!) Ürb. N ro .6 i uno Rect. Nro 4« dienstdarni,
zu Tratta 8ul, H. Nro. 4 «c 9 gelegenen, auf Nahmen der Ma i ia Peicrlin vergewäc»
ten, lein auf 653 fl. 28 tr. gerichtlich geschätzten 1 i j2 hübe, uno deö auf 2 ft. 42 sr. ge-
schätzten Heues und Scrohes, wegen aus dem Urtheile deo. 12. April 1U22 schuldigen
926 si. M M . c, 5. c. gewiNiget, und hierzu drey Tagsatzungen, als die erste auf dcn
»6. März , die zweyte auf den ^5, Apri l und die dritte auf dcn »5. Man 1823, jedes
Mahl Vormittags 9 Uhr vor Amte im Schlosse zu Görtschach mit dem Becsahe bestimmt
worden, daß falls obige 1 1̂ 2 hübe weder bey der ersten noch zweyten Feilbnihungstag«
sahung um den Schätzungswert!) ooer darüber an Mann gebracht werden tonnte, diescl«
be bey der dritten Tagsatzung auch unter dem Vchätzungsa'crthe hintan gegeben weroett
würde. Die LicitationSdedmgmsse sind in cuser Gerichtscanzley cinzus^hcn.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach am 29. Jänner 1823.

j . Z. l i o . F e i l b i e t h u n g s ' O d i c t . (2)
Von dem Bczirksgc,ricl)te der Staatühenschast Vclocs wird hiermit tund gemacht:

Es sey auf Ansuche,, dcZ ^Himon Zcssar, von Icrcl'a in der Wochcin, in dic crccutive
Feilbiclhung der dem Anton Pert , Vater, und 'Anton P?rk, Sokn von cbendort, eigen«
thümlichen, zu Icrcka in der Wochein »^d h . Nro. 26 liegenden, der Staatsherrschaft
Veldcs «ul> Urb. Nco. l252^la zinsbaren, wegen laut gerichtlichen Vergleichs ddo. ».
I u n y ^8 l8, über Abschlag dê r bereits bezahlten 5» ft. noch schuldigen 489 s!. M M , mit
gerichtlichem Pfandrecht belegten, und auf 717 fl. 5c> kr. gerichtlich geschabten Realitäten
gewilligct ivoroen. Da nun zur Vornahme dieser Licitation drey Termine, und zu'al
für dcn ersten der »7. Februar, für den zweyten der 17. März und für dcn dritten del
»4. April l. F., jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realitäten mit dem Bcy«
satze bestimmt wurce, daß selbe, falls sie vcy der ersten oder zweyten Feilbiet?ungstag<
fahung nicht wenigstens um den Schätzungswcrth angebracht werccn sollten, bey der drit-
ten Tagsahung auch unter demselben hintan gegeben werden würden. Die'Realitäten
können besichtigtt uno die Licitationsbedingnisse in dieser Amtscanzley eingesehen werden«

Gs werden demnach die K.,Muttigcn, insdcsondere aber die lntabulirtcn Gläubig^
zur Erscheinung bey den oicßfälligen Llcitätiontn vorgeladen.

Bezirksgericht Staatshcrr^aft Vcldes dcn 2a, Februar 162Z.
A n m e r k u n g . Bey der 1. Fcilbietkungstagfttzung hat sich kein Kaustustigcr gemeldet.

z. Z. 146. . F e i l b i e t h u n g s . G d i c t . a<1 Nro. 62.
(2) Von dem Bezirksgerichte oer S'aatsherlschaft Veldes wird hiermit kund gemimt.

GH sey auf Ansuchen des Johann Gasperin , von Mitterdocf in der Wochein, in 5>e''^°
cutive Zeilbiethung der den M a n i n Sodia'schenPupillen, unter Vertretung der Noty'



burgaund Primus Sodia, Vormünder derselben, eigenthümlichen,zu Kerscldorfin der
Wochein 5iib f>. Nro. 42 liegenden, der StaHtsderrschc,ft Vcldcü «ud Rect. Nro. i , N
dienstbaren, wegen in Felge Urtheils dd. 17. I u n y 2817, int. i3 . Iunu 182, schuldigen
»7^ ss. ^5 kr. jamini bis zum ^ahlungst.ge laufenden Zinsen und Oxecutionstosten, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten, und auf 202I ft. 47 kr. M M . gerichtlich geschätzten
Realitäten gcwilligct worden/ Da nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten
dec 18. Februar, für den zwevtcn der 18. März und für den dritten der 16. April d. I . ,
jederzeit früh von 9 bis l2 Uhr im Orte Kcrschdorfmit dem Bevsatze bestimmt wurden,
daß wenn diese in dcr Grecutien stehenden Realitäten bcu ter ersten oder, zweyten Tag«
su^ung nicht wenigstens um den Schätzungswert!) angebracht werden sollten, selbe bey ^
der dritten Licitation auch unter demselben l'intan gegeben werden würden. Die Reali-
täten tonnen besichtiget und die Licitationsbedingnisse in önscr Amtscanzley eingesehen
werden.

Os werden demnach alle Kauflustigen, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger
zur Erscheinung bey den dicßfälligcn Licitationstagsaftuna.cn vorgeladen»

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Vclecs den 20. Februar 1823.
A n merk. 'Bey der 1. Fcilriethungstagsahung hat sich tcin Kauflustiger gcmclhct.

Z. 25a. . E d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnih wird durch gegenwärtiges Gdict a l ,

lcn denjenigen, denen daran gelegen, anmit bckannt gemacht: ES sey von diesem Be-
zirksgerichte in die Eröffnung eincS Ooncurses über das gcsammte im Lande Kram be-
findliche bewegliche und unbewegliche Verlaßv^'rmögen des verstorbenenThom.Andolschek,
vulgo Lcnzhek in Gorra, gcwiNiqet worden. Daher wiro jedcrman, der an erstgedackten
Verlaß eine Forderung zustellen berechtigt zu seyn glaudt. anmit erinnert, biö zum
24. April l . I . die Anmeldung seiner Forderung in Gcstalt sincr förmlichen Klage wider
den Herrn G.'org Pcrz,Bezirksco!nmissärs Sup., als aufgcsteslter Vertreter der Thomas
Andolschek'schcn Eoncursmass:', bey diesem Bezirksgerichte soqlcich einzureichen und in die>
scr n i l t nur die Richtigkeit seiner Forccrung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in
diese oder j^ne Elassc gcsctzt zu wcrdtn verlangte, zu crweistn, als widrigcns nach Ver»
fticßung des erstbcstimmtcn Tages Niem.,nd mehr angehört werden, u>n) diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet habcn, in Rücksicht des gcsammtcn im
Lande Krain befindlichen Vermögens des cinqangöbcncmntc» Verschuldeten, ohne Aus«
nähme auch dann abgewiesen sc»n sollen, rpcnn ihnen wirklich ein Eompensationsrecht
gebührte, oder wenn sie auch ein cigcncs Gut von der Masse zu fordern hätten, oder
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre,
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuk-ig seun sollten, die Schuld
ungehindeit des Comvc»sationscigenthums° oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten
gekomm.n wäre, abzutragen verhalten werden würoen.

Reifni» den »4. Februar i323.

3-Z35. ^ G d i c t . Nro. 8.
(») Vom Bezirksgerichte des herzogthums Gottschce wird anmit fund gemacht: Es

iMe V^atdias Michnsch von Göttcnch, gegen Valentin Höniqmann zu Kerndorf, we-
gen schulrigcn »5U f). 4^ lr. M M . und Unlosten Klage angebracht, und das Gericht,
we!ä?.'m der Aufenthal tes Beklagten unbekannt und vielleiät in den t. t. Grblanden
übweseno ist, Hai auf ftmc Gefahr und Unkosten den Herrn Ferdinand Simandl , Be°
zirksilchier zu Pölland, als Vertreter aufgestellt, welchem er seine Behelfe an Handen
zu .ieden od.-r in der Zwischenzeit einen andern Vertreter sich zu wählen hat, widrigen-

-. falls er die aus seiner Veradsäumuna entstehenden üblen Folgen sich selbst bcyzumcssen
habcn wi,rde.

Bezirksgericht Gottschee am 2. Februar »623.
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z. Z. 2I4. - E d i c t. Nro. »"82.
(2) Vom Bezirkssserichte des hcrzoqlhums Gottschee wird hiermit kund gcmaäit: Es

sey auf Ansuchen dcs Johann Iatlitsch zu Krapfcnfeld, in Folge dieß,qerichtl.iä>er Erle-
digung, in die Versteigerung seiner eigenthümlichen 5 ^ hubc h. Nro. 6 zu Krapfen»
felo gewilligct, und hierzu drey Tagsahungen, das ist der 27. Februar, 22. März und
28. April t. I . , jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß wenn diese Realität bey der ersten oder zweyten Taqsahung nicht wenigstens
um den Schätzungswcrch oder darüber an Mann gebracht, selbe bey der dritten auch
unter dcmftlben hiuran gegeben werden würde. Die Beschreibung der Realität und ihre
Bestandtheile, so wie die ^icitalionsbcoingnisse können täglich in dieser Gerichtscanzley
oder am Tage dcr Versteigerung im Orte der Realität eingesehen werben.

Bezirksgericht Gottschee am 4. December 1622.
A n m e r k . Bey der ersten Versteigerung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 24a. G d i c t. Nro. 556.
(2) Mittelst gegenwärtigen Edicts wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dasi in die

Verpachtung der gräflich Lanihicrischen Fioeicommißhertschaft Oberrcifenberg, welche ge»
gen!värc!g cer minderjährige Graf Clemens Thaddäus v. ^anthieri bcs<ht, um den jährli«
chen Pachtzins von 6^70 fl 4» 3^5 kr. M Ä l . gewilllget worden seu, welche Verpachtung
am 25. April d. I . ihren Anfang nehmen, und am 25. April iU55 ihr Ende haben wird,
und daß zur Abhaltung der Versteigerung dieser Verpachtung der »5. April d . I . bestimmt
worden sey, an welchem Tage dieselbe in diesem Gcrichtshause u.n 9 Uhr früh Statt h»>
den wird.

Es werden daher die Kauflustigen erinnert, daß sie sowohl den Pachtanschlag als
die Pachtbcdingnisse in diesem Socictariate, als auch bey dem Hrn. Christian Grafen »»
AttcmZ, Bormund des minderjährigen Clemens Thaddäus Grafen v. Lanthicri, in dem
Schlosse h. Kreutz bey Wipbach einsehen können.

Man fordert daher alle diejenigen auf, welche diese Pachtung an fich zu bringen
denken, an dem obbestlmmtcn Tage sich einzufinden und ihren Anboth zu machen.

Von dem k. t. Stadt- und Lan3rcchtc Görz am i ü . Februar 1L23.

Z. 216. ' , ., L i c i t a t i o n s - E d i c t . (?)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Tburnamhart wird hiermit bekannt gemackt,:

Es sey auf Ansuchen des Andreas Iuretschttscd, Vormund und Curator der And!?a^
hrauatitsch'fchen Erden von Wregge, in die gerichtliche Feilbicthung dcr zum Verlasse
des Andreas hrovatitsch gehörigen, invcntarisch auf 99 s!. 2« kr. geschätzten, in einer
im Dorfe Wrcgge liegenden, zur Spital-Gült Gurkfeid 511b Ncct. Nro. L^i dienstbalcn
halben Kaufrechlshude sammt Wohn- und WirthschuflsgebäuVen, dann in einer in Vc»
beniha liegenden, zur Herrschaft Gurkfcld «uK.Dom. Nro. 6 i dienstbaren Dominical
^iese bestehenden Realitäten gewilligct wortcn. Da nun hierzu drey Termine, und
zwar für den ersten der 2». März, für den zwerten dcr 2, April und für den dritten der
21. May l. I . mit dem Beusaye bestimmt worden, daß wenn die vorbesagtcn Realitä-
ten weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungswclth oder darüber
»n Mann gebracht werden könnten, bey dem dritten Termine auch unter der Schähunl
hintan gegeben werden würden; welche sothane Realitäten gegen gleich bare Bezahlun>
an sick zu brinqer gedenken, haben.sich an den gedachten, im erforderlichen Falle aucv
nachfolgenden Tagen Vormittag von 9 bis »2 Uhr in dasiger Bezirksgerichtscanzley ew-
zufinden und ihre Anböthe zu Protocoil zu geben, als auch hierzu die allenfalls auf die-
sen odbesagtcn Realuäten vorgemerkten Gläubiger vorgeladen werden. Die dießfa»'-
gen Licitationsbedinglnsse tonnen täglich in den gen ohulichenAmtsstunden in dieser Eanl
!cy eingesehen wellen. ,

B^lttszerlcht Thulnamhart am i5. Februar »822.
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Z- 2,y. , (2) ^ ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen wird hiermit bekannt gemacht: W

sey auf Ansuchen des Joseph Pcrpar, Vormundes der minderjährigen Anna 5lreßou, in
die gerichtliche Versteigerung der zum Nachlasse des Johann Kreßou gehörigen, im Dor-
fe Sagoriza suk üonsc. Nro. 6 liegenden, der Herrschaft Sciscnberg «ub Rcct. Nro. 600
zinsbaren ganzen hübe sammt Wohn- unt> Wirthfchaftsgcbäuden gcwi l l igct /und hierzu
der Termin auf den 20. März l. I . früh von 9" bis 12 Uhr bestimmt worden. Kauflu-
stige belieben die Licitationsbedingnisse in hiesiger Eal!zley oder bey Vornahme der Lici-
tati'on in dem zu versteigernden hause zu vernehmen, und wird nock bemerkt, daß diese
Realität im Grundbuche unbelastet sey, und Zahlungstermine gegen Hypothek werden
zugestanden werden.

Tressen am, 18. Februar 1623.

Z- 224. (5) '
Da der Gehalt der Bezirkshebamme f in die hauptgemcinde Neustadt! aus der Be-

zirkscasse von jährlichen 5c, ft. auf 5o ft., nur in Ilbsicl't der beso, dcrn Verdienste der nun
seel. Hebamme Earharina Sprcuh, erhöhet, und eben so der jährl. Betrag aus der Stadtcasse
von 3c>ft. derselben ron hoher Behörde bewilliget wurde, so wird dieß im Nachhange des
unterm 9. d. M . dieser Ste l le , wegen ausgefertigten (§oncurscticts, mi t dem Beysatze
bekanntgegeben, daß der jährliche Gehalt erwähnter Hebamme nur 3c>ft. betrage, und
die competirenVen Individuen keineswegs auf bemcldtc Pecsonalzulagcn Rechnung ma>
chcn tonnen. Bczirksobrigtcit Neustadtl am 20. Februar i825.

3- 2 ^ - ^ V o r l a d u n g des M a r t i n Ostank. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsbcrg wird bekannt gemacht:

Es sey dem Gesuche der Anverwandten um die Todeserklärung des im Jahre 1N11 »<!
milüi inn gestellten und wahrscheinlich in der Völterschlacht bey Leipzig gefallenen Mar t i n
Ojtank^aus hwsche, S ta t t gegeben worden.

Mar t i n Ostank, dem ein Curator in der Person des GcorgFcidiga zu hrasche bestellt
worden, wird mittelst gegenwärtigen/Cdicts mit dem Bcysaye vorgeladen, daß er im
Zeiträume eines Iahrcs, vom Tage der Kundmachung gegenwärtiger Verfügung gcrech«
n«t, entweder persönlich hier erscheine oder das Gericht auf eme andere legale Weise in
o>c Kenntniß seines Lebens scyt/ wi,drigcns derselbe auf weiteres Anlangen der Anver-
wandten für todt erklärt und sein Vermögen den sich legitimirenden Lrben eingcant-
wortrt wcrdcn würde.

Bezirksgericht Adclsberg den »3. Februar 182I.

Z . 2on. G d i c t. Nro. ,90.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrsclaft Lack wird anmit bekannt gemacht:

Es sey übcr'Ansuchcn des Thomas Kcrl in von Altcnlack, in die Amortisirung nachfol-
«endcr, auf seiner zu Altcnlack H. Z- 65 liegenden, derrl Gute Altenlack 5ul> Urb .Nr . 1
zinsbaren ganzen hübe intabulirten Urkunden, rcspse. Intc'^ulationsccrtificate, als:

») des an Hrn. Joseph Demscher lautenden Schuldbriefes ddo. i 5 . I u l y 17L2, pr.
2no f i . L W . ;

l,) des an Barthelmä Hafner lautenden Schuldscheines ddo. 27. September »762,
pr. 3«o ft. L W . :

c) der Attcstation ddo. 27. September 1762, pr. 3oc> f l . L W . ;
6) des an Jos. Kerlin lautenden Schuldbriefes dd. 27. Jänner,782, pr. 2oo fi. i !W.z
e) der ;u Gunsten des Nähmlichen geschehenen Attestation l d . «oclompr 3«nft. L W ;

^„ / ) l>cs. auf Ioooc Icssenko lautenden Schuldbriefes ddo. <2. November 17L7, pr.
4oo f l . i !W. :

ß) der zu Gunsten des Nähmlichen geschehenen Attestation dd. eitlen» pr.43o fi.LW.§
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K) des auf Franz Ktemensitsch lautenden Schuldbriefes ddo. »L. Novcmber 17LL,

i) dc'r zu Gunsten des Nähmlichen geschehenen Attcstation ddo. 25. Norcmbcr 1768/
pr. 4nc>ft. LW>;

K) des auf den Franz Klemenfilsch lautenden Schuldbriefes ddo. 22. März 179»,
pr. 4oa ft. L N . ;

I) des auf Ios pH Kcrl in lautenden Schuldbriefes dd.7.October»79^,vr.6oc»st, L W . ;
ni) der zu Gunsten des Nähmlichen geschehenen Attestation dd, 7.'Octodcr 1795, pr.

n) der auf Iofcph Kerlin lautenden Cession dd. 7. October 1793, pr. ^no st. L W . ;
c>) des auf I>ra Iurzn i lautenden Vertrages ddo. 4 . October <79>, pr. 100 ft. LW.
Es haben daher alle jene, welche aus den gedachten Urkunden em Rechl zu baden

vermeinen, solches binnen der gesetzlichen Zeit von einem Jahre, 6 Wecken und 5 Ta»
gen hierorts sogewiß rcchtsqcltend zu machen, widrigcns auf weiteres Ansuchen des Tho«
mas Kcrl in benannte Urkunden, respve. Intabulationscertificate für null und wirkungs'
los erklärt werden.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am 2 l . Februar »823.

Z. 225. ^ (3>
Von der Herrschaft Montpreis wird hiermit bekannt gemacht, daß dieselbe

ihre Getrciduorrachc, bcluhcnd aus 35c> Mctzen Wcitzcn und 65a Meycn
Haber, am 10. des k. M . März l'erstcigerungsweise gcgcn soalnch bare Be-̂
zahlung dem Meistbiethenden hintan gcden werde. Die Versteigerung wird
am obgenannten Tage vom y blö 12 Uhr Vormittag zu Cilli im Gasshause des
Herrn Hch>ffcr abgehalten; wozu Kauflustige mit dem Bcysatze zahlreich zu er-
scheinen eingeladen werden / daß beyde Getreid-Gattungm von vorzüglich guter
Qualltat sind, und deren Ueberlieferung auch bis ssilli, H>,chencgg oder Lichten-
wald von der Herrschaft selbst durch eigene Robathfuhren bcwirkt wird.

Herrschaft Montpreis am i l . Februar 182Z.

Z . 22a. L 0 t t e r i c - A n z c i q c. (2)
Bey Gebrüder Heimann hier, sind Lose der Herrschaften Erlach und Toll t, im Haus'

ruck Kreist dcs Lndcs Oesterreich ob der (5nns, zu 8ft . 2a kr, C M . zu haben.
Diese Herrschaften wurden in den Jahren i"x>ciund l U l i laut Kaufcontract um de>i

Preis von 72)775 <̂. 6 kr. erkauft. Dami t sind auck U5a5 Flcl,'en.',on'innstc von .^nano st.
b»s 10 st, <Z. M N . W . verbunden, welche einen Betrag von 1,7122« ft. Conv. Münzt
R. W . ausmachen. ,

Da nur L5oaa Lose sind, fällt auf jedes zehnte Loö ein Treffer. /
i'aibach am 26. Februar 1623. /

Z. 229. N a c h r i c h t . (3)
I m Hause Nro. 3o.^, gegenüber der Domkirche, »st der erste Stock, beste-

hend vorwärts aus drey neu ausgemahlten Zimmern, rückwärts aus einem Am-
mer, Gewölbe, Speis, Küche, dann zu ebener Erde aus einem großen Hc»I<<
bchältniß, mit künftigen Georgi in Bestand zu geben. Das Nähere ist ' "
Hause Nro .5 im zweyten Stock, auf dem Platz zu erfahren. __^».^—

K. K. Lottoziehung am i. März ,823.
I ü Gratz. Iß. 62. ^5. 53. 18.

Die nächsten Ziehungen werden am 12. und 22. Ma> t <,baek<llten werden.



^75 n Kreisämtliche Verlautbarungen. , - ^ ? ^ ' » ^
Z. 2/^9. ° ' V e r ' l a ü t b ' a r ^ u n g . Nro. ,1841.
( ! ) I n Folge hoher Gube'rr.ial'- Verordnung' l'om 14> Februar l. I . , Nr . 1768,

wird über die zum Behufe der Straßen . cnservation im Adeleberger Kreise fur
das Militarjahr 1823, theils bevzuschaffenden Baumaterialien, theis ^bewirken-
den Handwerkerarbciten, eine Mmuendo« Versteigerung bey dcn betreffenden Be-
zirlsobrigkeiten abgehalten weidcn, wo^u folgende Tage bestimmt, sind: ^ ,̂

Bey derBezirksobrigkei», ^'cudcnthal am. io .MÄr j f «..>, .. ',

„ .Udclsberg „ 12. « . ' - ^ ^ ,
, / „ ,. Senofttscĥ  „ iZ. „
« ,̂  „ Wivbach , . ^ „
„ „ ,. - Prem » „ 17. „

Wozu alle LieferungslMige anmit gcladcn werden.' ^ ^ ' ^ . . , ' . . "
" ^ ' K. K. Kre isMt 'Lachach dcn^I. Mavz 1823^^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ « " ^

Z.245. V V r l a u t b a p ü n g. ^ n ^ ^ N r » . 1574.
, d ) M i t hcrab^elangtcr hoher Gubernisi l-VcrocdnungMB S.Mccmbcr 1822^

N r o . i ö o ä « , sind die bey der Localiekirche S t . Benehicti zu Strcln?> yothwendist
gewordenen Vauveparationcn genehmiget und geordne«,worden / daß die Bcystel»
lung der bey dicscn Herstellungen noihigen ProfessistnMelizfArbcitcn und Mate,
rialien, mittelst einer öffcnilichen Versteigerung beivclkstelhget'werden solle., ,,>

Dieses wird den Lieferungslustigen in Folge <oMl'obte,V hoher Verordnung
! mit dem Beysatze Verstelgerung, den 20.

März l. I . um 9 Uhr früh in der Annscanzlep der Bezirksobrigkeit Münkendorf
abgehalten ^ueroen wird. - ' ^ > ' ' ^ , , ^

Zu diew Versteigerung wird Icde.nn<m ohne Nücksicht, .,zb er selbss,Erzeuger
des Materials oder Velfertlgcr der Arbeit ist, zugelassen, wenn er n>loHinsicht-
lich seines Vermögens und Charakters bekannt ist,-oder ffch darüber mitdemCer-
tisicate -flinerHvlitt'schen Vbrigkeit ausweisen kann f außerdtm aber, wenn' <r vor
der Versteigerung ein zu j^Percento des Auerufsprciscs jener Artikel oder Profes-
sionisten-Arbeiten, für welche cr licitircn 'w i l l , lttstimmtcs Vadium im Baren
zu Handen der Beprksohngkeit, erlegt, welches Vadmm chm^,, wenn er Nichts er«
steht,, sogleich bey Abschluß d^^icitat ion zurückgegeben, außerdon aber, hinsicht-
lich der epstandcncn Artikel opcr Arbeiten, bjs zum abgeschlossenen Contracte und
beygestellser Eäution alK'.em <instweil,igcs,Fausiofand für feme bey der Liültation
eingegangenen, Vcrbindlici)kntm",^^ruckbch'alten^w Welche Materialien und
Professwmstcu- Arbeiten bey diesen Reparationen erforderlich sind, können die

hep der Bcznksobrigkeit Münkendorf erliegenden Ko-
stmübcrschlägen, so wie die dießfalligen, B.edingnlsse ersehen, von welchen die
Maurerarbeit mit dem pralnmnutcnBetrage'v,on ^ , . . . 2 fi. ĉ> kr.
die Meinmetzarbcit m . t ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ . ^ H i n ^ u ^ ü ^ « ^ ^ ^ "
d,e^,mn«rmann,sarbeit m i t , ^ , ^ A ^ I ' , ^ 6 .<N,n M ^ ^ ^ n ^ 5'H H ? < ^ ?'
und d<e Schmudarbeit m i t ^ i . ' ^ .̂̂  ^ - V / > 5: öi'> sf!:-a.^ ^ ^ ^ ? - H ^ «,

(Zur Beylage Nro. 19.)



dann dasMaurer-Materiale mit . . . / ' . - .' ^ 2 fl. 33 kr.
das Zimmermanns-Materiale mit . « / . » ^ , ' » . ' . , , ' , < 1^ », ^4 «
die bedeutender« sind. > ^ . > ^ ^ i ^ - , >-

K. K. 5 r̂eisamt Laibach den 28. Februar 1623.

Z, 248. ' V e r l a u t b a r u n g. Nro. ^85.
^(1) Von dem k.k. l . Banal-Regnnente Nro. ia wird anmit kund gemacht, daß
das im Regiments-Bezirke besindliche, durch seine bewahrte Heilkraft berühmte/ >
und alle Jahre zahlreich besucht werdende Mineralbad zu Topuszko, welches eine
Stunde vom Staabsorte Glina in einer schönen, romantischen und sehr gesunden
Gegend liegt, dann eine Tagreise von der Hauptstadt Agram und eben so weit
von Earlstadt entfernt ist, sammt den dabey bestehenden Badgcbauden, Küchen«
garte» und sonstigem Zugehör den 12., i3 und 14. Max^ 1823, jedes Mahl Vo»>
mittags um 9 Uhr allhier in Glina unter demVorsiye der löbl. Banal-Brigade
und mit Vorbehalt dcr hochlöbl̂  hofkrkgsrathlichen Ratisication, im Wege der
öffentlichen W-evsteigerung <n:f drey nacheinander folgende Jahre, und zwar i>rv.
1623, 1824 0«. l8-25, an den Meistbiethenden verpachtet werden wird.

Pachttustige können sich demnach am vorbestimmten Tag und Stunde
ün Staabsorte Gllna einsinden, «llwo auch die weitern Pachtbedingnlsse aus
dem dleßfälligen Licitations»Protocolle zu ersehen sind. /

Nur wird vorlausig bemerkt, daß zu dieser Licitation nur solche Pachtlusii^
gt zugelassen werdene welche sich mit emem obrigkeitlichen tertisicate über ihre»
rechtlichen Charakter und hmrelchenden Vermögenistand zu dieser Pachtnah««
auszuweisen vermögen, dann zur Sicherung des hohen Aerars eine Caution vo»
wenigstens 5oo st. C. M . entweder >m Baren oder an Realttaten zu leisten ix»
Stande sind. - , , .! > i§^^ <,.̂  ^.^ ^ ^^ , , ^ . . .,, ^ ^ <,-

Glma den 29. Jänner 182^. ^ ^ ,^

^"^" Vermischte Verlautbarungen."' t " ^ ^ . > ' ' / ^
Z. 243. , (0 .

Von dem Bezirksgerichte der Grüfschaft Auersperg, Neustadtler Kreises, w ' "
hiermit bekannt gemacht: E i sey auf Anlangen des Jacob Sternad vonKompol'
le, m die executive Feilbiethung der dem Johann Skoda gehörigen, zu Tho^
dorf liegenden Besitzung, bestehend aus der der Herrschaft Weißenstein 5nd Ür».
Nro. 34 zinsbare!: l̂ l2 Hübe, dann der der Herrschaft Zobelsberg gud Ut»<
Nro. 877 dienstbaren zwey Ueberlandacker per otikah genannt, im Gesammtsch '̂
tzungswerthe pr. 3i5 N. M M . gewilliget, und zu deren Vornahme der 22. Mari /
19. April und 23. May 1823, jedes Mahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr » "
Orte der Realität Mit dem Bepsatz: bestimmt worden, daß wenn selbe bep «<«
ersten oder zweyten Tagsayung nicht wenigstens um den Schätzungswerts atts"
Hracht, bey dcr dritten auch unter demselben hintan gegeben würde.

Die Kaufbedingnisse sind in hicrortiger Eanxlep tinzusehen '̂> ^ - ' "
Auersperg den 2!i. Februar iä22. , .^ l >D^.' " ' M . D ^
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Von d<m Bezirksgerichte der Herrschaft Semiegg, ?a,bacher Kreises, werden
hiermit alle jene, welche auf den Nachlaß des zu Zrmischl am /,. October 1821
verstorbenen Mar t in Schöschkar, und auf jenen des zu Secdcrf am 2. Jänner
182Z verstorbenen Jacob Iappel, was immcr für cincn Anspruch zu machen ge-
denken, vorgeladen, denselben bey der vor diesem Gerichte am 7. April itt23 be-
stimmten Tagsatzung anzumelden, widrigens sie sich selbst die Folgen des §.814
b. G. B. zuzuschreiben haben werden.

Sonnegg den 17. Februar 1L23.

Z, 242. ( ! )
Von dem Bezirkigenchte der Grafschaft Auersperg wird anmit bekannt ge-

wacht: Es sey dem Anton Sporrer, von Bruhanavaß, wegen angezeigter übler
Gebahrung mit seinem Vermögen, die freye Verwaltung desselben abgenommen,
und demselben zum Prodigalnäts-Eurator der Lurenz Wabttsch, von Bruhana-
vaß bestellt worden«

Es wird daher Iederman «rmahnt, sich mit gedachtem Anton Sporrev, oh<-
««Dazwischenkunft dessen Curator i , in kein Geschäft, bey sonstiger Ungültigkeit
desselben, einzulassen.

Auersperg den 1. März ,823. '
Z. 2/47. ' E d i c t. (i)

Bon dem Bezirksgerichte, der Herrschaft Rcifnitz wird anmit bekannt gemacht: E i
sey auf Ansuchen des Stephan Praßnik von hofiern, in die Einleitung zurAmortisilung
des Intabulationsccriificatö seines am 4. Iu ly i6a5 auf der dem Anton Gruden in

, Grohslivih gehörigen, nun vom Herrn Mathias Ivanz aus <§arloviy licitando erstände«
»en, der Herrschaft Orttncgg ««I, Urb. Fol. 124 di<»stha»n ,^2 Kaufrecktshube «ntal'u»
litten, und dann m Verlust gerathenen Schuldbriefes vom 2b. Iuny »802 über schuldi-
gt »na ft. Tw. gewiNiget worden.

E l werden daher alle jene, welche auf gedachte Urkunde und incksichtllch des di:f;°
fäNigtn Intabulationöcertisicats einen Anspruch zu mackcn vermeinen, erinnert, selben
iinnen der gesehll^cn Frist von einem Jahre, 6 Wochen und 0 Tagcn vor diesem Be.
z r̂tsgericht« sogcwiß aeltend zu machen, witrigens selbe nach Verlauf dieser Frist auf
»«itcre» Anlangen für gctödtet, traft, und wirtungilei ertlnrt und m die Oxtal>ulatlcn
gewilligt werten würde. , l '

Bezirksgericht Reifnih ^en »< Mal t i8 l3. ^

l- 3> 709, (') ^ . Nro 75?.
Von dem Bezirksgerichte Kcütenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemach»: Es

sen auf Anlangen des Alex Peterli«, Grundbesshers zu Obergamling, in die Ausferti«
ßung der Amortisations-Gdicte hinsichtlich des, angeblich in Verlust gerathenen, von
lhm am 4. hornung »606 an die Franz Iuvanischen ,Pupi!len zu Ieschza über 52a fl.
«usgestellten, und am 6. hornung »606 auf seine, der Pfarrgült ^irtlach sub Urb. Nr. »
»insdare, zu Obergamling sub Consc. Nr.2/,5 behauste ganze hübe iniabulirteli Schuld-
briefes gewilliget worden. Es haben daher jene, welche auf diesen Schuldbrief Ansprüche
»u machen vermeinen, selbe binnen » Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen sogcwiß vor die»
sem Gerichte geltend zu machen, als widrigens dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf
»«ftndliche Intabulationscertificat, auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers! ft»
«etödtet, nuU und nichtig «illärt melden w«lde. Laibach «m »9. Huny 1822.
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Z. 2ä'. N a c h r i c h t . d)
Den i . May l. I . wird die Ziehung der Lotterie der Hcr^chaft H o s z o w

und der Güter I a l o w e und R a b e , dann der zwey Häuser N r» . i2c) und 1^7
in der hiesigen Vorstadt Leopolds tadt best immt u n d u n a b ä n d e r l i c h vor-
genommen werden..

Die Herrschaft Hoszow liegt im Ba noker-Kreise,, und besteht aus 7 gro-
ßen Dür f c rn , nebst den abgetheilten Gütern I a l o w e , und Rabe^ An herr-
schaftlichen Gründen befinden sich 2666 Metzen Aussaat, 611 Joch 5oo m Klaf-
ter Waldungen, beträchtliche, Wiesen und Gärten., Die Schuldigkeit der l l n -
terthanen ist bedeutend, die Robath wird in .'liatura geleistet/und gcht 2,^533
Zug-Frohntage, welches noch keine der größten Herrschaften ausweisen konnte.

Wenn der Gewinner die Herrschaft und die Güter nicht behalten wil l , wird dem^
selben eine Ahlösungs-Summe von 6ft/noci ss. m a g e r n . , od.'r 165 000f i . W W .
angebothen, uom Unterzeichneten garantirt und bey Aushändigung des^>riginal-
gewinnstloses sogleich ausbezahlt. Die Häuser liegen in der hiesigen Vorstadt
Leopoldstadt Nrö.. i.^c), Hai noch 14 stcucrfreye Jahre und trägt 2onoss. W .
Wv jährliche Miethe; Nru . , / ,7 hat noch 18 steuerfrcye Jahre und trägt 2600?'
W . W . jährlichen ZinH. Außer diesen drey Haupttreffern befinden sich noch ^.797,,
und darunter schr bedeutende Geldqewinnste uon 2«/noo, io,oc>c), 8000, 6000,
^uoo, 1000, öoo fi. und so abwärts bis 12 fi./im Gesammtbetrage von iZ5/ooo si>
W . W . Wenn man überdich-noch erwägt, daß diese Lotterie nur aus 8/,9"2
Losen besteht, so wird jederman sich leicht überzeugen, daß wegen der geringen
Anzahl von Losen und den vielen und beträchtlichen Treffern, diese, Lotterie unt u
die vortheilhafcesten gezählt werden muß«,

I . Bogsch.
Lose und Spielplan, von dieser Lotterie sind zu haben im Frag- und Kundschaft^

Comptoir zu Laibach.,

Z^ 2c»3.. B c k a n n t m a ch u n g. (I>
Es wird ein Subject für eine Apotheke in Triest gesucht, welcher außer

dem, daß er sich über sein gutes Betragen und seine Geistesfähigkeiten auszuwei^
fm vermag, das 26. Altersjahr zurückgelegt, und überdieß die Kenntniß zweyer
Sprachen, nähmlich die tt^n sche und deutsche, besitzen muß. Das Weitere eu-
fährt man in der Apothck^^O Herrn,v. Gromadzkp zu Laibach.,

Briefe werden nur por/ofrey angenommen».

Getreid- Durchschnitts - Preise in Laibach vom 5. März 1823." "
' Wcitzen. . ., ., . 3 fi. 5 kr.

^ Kukuruz, .. ^, ., ., 1 „ 45 „,
Em nieder - ö-sterreichischer Korn > .̂,, ,,, . . 1 „ 52 «,

^ H'ers . . . . . 1 „ ^9 „, ^
Halden. . ., .. . 1 „ 21̂  «, //^,

^^ Haber . ^ . . ». 1 ^ ^ ^ ^ ' " , ^


